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Tagesproblem: Ernährung aus eigener Kraft"

Der einfache Trefapparaf

Das Baugesetz, das zu kleine Fenster
und der Amtsschimmel

Das Baugesetz in unserem Kanton
schreibt u. a. vor, dah die Fensterfläche
eines Raumes mindestens ein Zehntel
der Bodenfläche desselben sein müsse.
Nun hatte ein Bauer in sein Haus eine
Waschküche eingebaut und baute sie
so groh, dah das Fenster nach Gesetz
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Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadttheater. E. H. Cavleiel, Propr.

eben zu klein war. Immerhin funktionierte

die Wäscherei jahrelang und gut.
Und plötzlich, ich weih nicht wie, hatte
der Amtsschimmel dieses zu kleine Fenster

gerochen. An einem schönen Morgen

erschienen 3 (drei!!!) Herren der
Bebauungspolizei. Sie fuhren mit dem
Auto vor und besichtigten Waschküche
und Fenster. Ergebnis: Das Fenster war
halt zu klein. Dem Mann wurde die Auf-
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läge gemacht, das Fensfer zu vergrößern.

Dem Gesetz mufjte doch Genüge

getan werden. Der Landwirt weigerte
sich. Was nun?

Kurzer Schluh: Der Mann wurde ge-
büht. Dem Amtsschimmel ist Genüge

geleistet worden. Und das Fenster? Das

kann bestehen bleiben, der Bauer hat

ja die Buhe bezahlt. Politicos
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